Tagebuch


Den Siebzehnte Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Wäre ich müde?  Ich weiß nicht genau, vielleicht weil ich zu müde bin, um festzustellen was müde ist! 


Ich hatte spaß an der Arbeit heute.  Dank Gott daß  ich Freunden haben, sonst werde ich meinen Platz verloren haben, welch mir nicht bekommend ist!  


Das neue Fräulein here ist zwar schön, aber ich möchte von einer Deutschin geliebt werden.  Ich weiß daß ich eine finden kann.  Was tue ich morgen?  Nah, zuerst ich gehe zur Arbeit!  Yeah!  Dann...ich möchte das Buch arabische Zeitwörter kaufen.  Damit ich einige lernen kann.  Ich hoffe daß die einfachen darin sind!  Diese brauche ich vor allem!  


Ich übte mir den Körper heute. 


Bei der Bank hatte ich Spaß, obwohl alles was ich überwies was spät.  Ich muß das Studentenwerk einen Briefg schreiben, weil die da haben auf mich viel Geduld.   Ich hoffe daß ich nicht einen Widerhacken habe.  Nämlich mein Gemütsart.  


Ich wurde beleidigt heute, und ich sorge mich nicht darum, daß der Herr toll ist.  Darf er alle seine Droggen geniessen.  


Ich mag nicht daß ich nicht in meiner Küche essen darf.  Warum nein? 


Ich vermisse zwei Familien.  


Ich vermisse Dietlend, obwohl ich mache mich wie ein Esel. 


Das was es für heute.  











